
Volkslauf bewegt wieder die Massen
Fast 1900 Läufer
nehmen bei der 51.
Auflage am Samstag
bei bestem Wetter die
Strecken in Angriff.

pertal einmal mehr geboten
hatte, gehörte auch Sprecher
Chris Anger. Viele der Läufer
kennt er persönlich und ani-
mierte sie immer wieder, noch
ein bisschen mehr zu geben.
Dementsprechend heiße
Spurts auf den letzten Metern
forderten den aufmunternden
Beifall der zahlreichen Zu-
schauer heraus.

Steigungen ist die Zeit aber
okay“, meinte er. Vor dem
Rennen hatte Oberbürger-
meister Andreas Mucke, selbst
Starter über zehn Kilometer,
sich bei den Organisatoren und
vielen ehrenamtlichen Helfern
bedankt, die das große Famili-
enfest der Läufer erst möglich
gemacht hätten.

Wer bei den Starts genau
hinschaute, entdeckte bei vie-
len Sportlerinnen und Sport-
lern ein blau-orange-farbenes,
leuchtendes Bändchen. Das
Markenzeichen für die Ge-
samtschule Barmen, die mit
511 Teilnehmern, darunter
auch einige Lehrkräfte, in die
verschiedenen Disziplinen ge-
schickt hatte. „Bei uns spielt
Sport eine große Rolle“, erklär-
te Sportlehrer Jens Overath.

Zum insgesamt positiven
Gesamtbild, das der LC Wup-

spannte Kiste“ eintragen ließ,
sagt schon einiges über den
Hobbyläufer aus Solingen, der
dort als Schlosser arbeitet. „Die
letzten drei Wochen habe ich
viermal pro Woche trainiert,
weil ich meinen Sieg von vor
zwei Jahren wiederholen woll-
te. Habe ich ja geschafft, auch
wenn die Zeit nicht so gut
war“, meinte der 26-Jährige,
der sehr schnell nach dem Ziel-
einlauf schon wieder bei Atem
war.

Ähnlich wie der Gewinner
der 10 000 Meter, der 34 Jahre
alte Bastian Rodowski. Der lief
für das „Team Pirate Ham-
burg“ lief, gehörte aber ehe-
mals Bayer Leverkusen an und
hatte 2014 schon einmal in
Ronsdorf. Da war er sogar noch
drei Minuten schneller gelau-
fen als seine 36:30 Minuten am
Samstag. Angesichts der vielen

gemächlich mit rücksichtsvol-
lem Blick auf die Mitläufer, und
etliche übten sich zunächst in
strammem Wandertempo. So
blieb Streckenposten Rainer
Krüger in der Zuschauerrolle,
und der Notfall- und Sanitäts-
dienst Marer 112 hatte bis auf
einige Kreislaufschwächen we-
nig zu tun.

Auf der Strecke ging es dann
aber zur Sache, und schon
nach 17 Minuten hatte der
fachkundige Streckensprecher
den ersten Läufer in Zielnähe
ausgemacht: Helder Jossefino
da Matilde war der klangvolle
Name des in Mozambique ge-
borenen Modellathleten. Der
kam in 17:51 Minuten ins Ziel
und ließ damit Tim Wagner
(running unicorns) mit 17:55
Minuten ganz knapp hinter
sich. Dass sich der Sieger unter
dem Vereinsnamen „Ent-

Von Friedemann Bräuer

„2390 Voranmeldungen, soviel
hatten wir noch nie“, freute
sich Friedhelm Garze, Vorsit-
zender des LC Wuppertal, der
am Samstag mit gewohnter
Routine und Präzision den
51. Volkslauf rund um die
Erich-Fried- Gesamtschule
ausrichtete. Dass dann rund
1900 Läufer vom Bambini über
den Walker bis hin- zum Zehn-
Kilometer-Ass die Strecken
tatsächlich unter die Füße nah-
men, damit war man beim LCW
hochzufrieden. Schließlich ist
es üblich, dass gerade unter
den den gut 1500 von ihren
Schulen gemeldeten Kindern
und Jugendlichen am Starttag
dann noch die ein oder andere
„Entschuldigung“ nachge-
reicht wird.

Ausgebucht mit rund 500
Teilnehmern war der 5000-Me-
ter-Lauf, bei dem LCW-Ge-
schäftsführer Norbert Korte
sogar die Meldeliste vorzeitig
schließen musste. Da fürchtete
man Gedränge und eventuelle
Verletzungen auf den ersten
100 Metern, als es rauf zur
Straße und um die Kurve hi-
nunter in den Wald ging. Doch
der Appell an die Vernunft der
am Ende 476 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer fruchtete, zu-
mal einige unter ihnen auf-
grund der reiferen Jahrgänge
und der höheren Gewichts-
klassen unschwer als „Lehr-
körper“ zu erkennen waren.

Die Jungen sprinten vorweg,
die Besonnenen beginnen langsam
Einige Jungspunde sprinteten
so schnell vorweg, dass sie den
Besonneneren nicht ins Gehe-
ge kamen, die anderen trabten

Start zum Fünf-Kilometer-Lauf, der mit annähernd 500 Startern sehr gut besetzt war. Foto: Andreas Fischer

Auszeit und ein 4:0-Lauf zum
18:21 (55.) ließen sogar noch
einmal die Hoffnung aufkei-
men – allerdings nur kurz.
TVB: Centini, Weste (ab 49.Minute) -
Michailidis, Reinarz (1), Fabisch (2),
Ruthenbeck (4/2), Hufschmidt, Adams
(2), Stefes (6), Klinnert, Janiuskova (2),
Tomlik (2), Adeberg (1), Knippert

ben Ballverluste, die die Gäste
gnadenlos ausnutzten, um bis
zur Pause auf 12:7 wegzuzie-
hen. Nach Wiederbeginn sahen
die 200 Zuschauer zunächst ein
ähnliches Bild. Beim 14:21
musste man sich Sorgen ma-
chen, dass es am Ende nicht
zweistellig wird. Doch eine

TV Beyeröhde verliert zu viele Bälle
Handball: Zweitliga-Damen sind im Angriff zu fehlerhaft und unterliegen Ketsch mit 20:24.
Von Erdinc Özcan-Schulz

Die Teilzeitbeschäftigung be-
kommt der jungen Mannschaft
des TV Beyeröhde nicht gut.
Bei der 20:24-Niederlage gegen
die Kurpfalz Bären aus Ketsch
war dem Team von TVB-Trai-
ner Martin Schwarzwald die
zweiwöchige Zwangspause an-
zusehen. Während bei den Gäs-
ten die Rädchen beim Um-
schalten von Abwehr auf An-
griff wesentlich besser inei-
nandergriffen, war bei den
Wuppertalerinnen zu beob-
achten, dass der Rhythmus
noch nicht stimmt.

Die Prognose von Schwarz-
wald, dass die Mannschaft
siegreich sein würde, die über
60 Minuten die diszipliniertere
Angriffsleistung bringt, be-
wahrheitete sich. Leider muss-
te der Coach nach Abpfiff zuge-
ben, dass seine Damen davon
gerade in den letzten zehn Mi-
nuten der ersten Hälfte nichts

auf die Platte gebracht hatten,
was er ihnen als Coach mit auf
dem Weg gegeben hatte.

Dabei verlief das Spiel bis
zum 6:6 (18.) noch recht ausge-
glichen. Durch ihre ordentli-
che Abwehrarbeit und eine ge-
wohnt gute Torhüterleistung
von Dana Centini konnten
Mandy Reinarz und Co. die
Gäste zu Fehlern zwingen und
den Ball erobern. Immer wie-
der brachten die Beyeröhder
Handballgirls ihre Außen in
Position. So konnten diese die
ersten fünf Treffer für sich ver-
buchen. Ausgerechnet bei ei-
ner Überzahlsituation nach
dem 6:6 verpassten es die Lan-
gerfelderinnen, Druck auf die
Gäste aufzubauen. Allerdings
lag die schlechte Quote der
letzten Minuten nicht nur an
der starken Bären-Torhüterin
Sabine Stockhorst, die sich
später noch einmal steigern
sollte. Vielmehr waren es sie-

Michelle Stefes im Ketscher Klammergriff. Die Beyeröhder Außenspielerin
kam aber gerade zu Beginn noch am besten durch. Foto: Gerhard Bartsch

BTV siegt
dank Egert
Durch eine deutliche Steige-
rung haben die Basketballerin-
nen des Barmer TV den ersten
Sieg in der Regionalliga einge-
fahren. Sie gewannen nach ei-
ner Aufholjagd bei den Tele-
kom Baskets Bonn mit 55:50.
Beste Werferin war Nici Egert,
die 26 Punkte erzielte und in
der Schlussphase Verantwor-
tung übernahm. „Das ist ihre
Aufgabe“, freute sich Trainerin
Lilia Rachmakov. Ebenfalls
stark trat Centerin Anna Schlü-
ter auf, die zehn Punkte er-
reichte. Der BTV startete gut
ins Spiel und führte schnell 5:0
- in der vergangenen Woche
hatte Barmen im gesamten
ersten Viertel nur drei Punkte
erzielt. Zur Pause führte Bonn
knapp. Die US-Amerikanerin
L’Oreal Gamble war vom BTV
zunächst kaum zu stoppen.

Dank einer Umstellung in
der Verteidigung bekamen die
Barmerinnen Gamble besser in
den Griff, allerdings fiel im
dritten Viertel fast nichts. Mit
zehn Punkten Rückstand ging
es in die letzten zehn Minuten.
Zwei Minuten vor dem Ende
holte sich der BTV dann die
Führung zurück. „Die Mädels
haben großen Kampfgeist be-
wiesen und sich nie aufgege-
ben. Ich bin sehr zufrieden“,
freute sich Rachmakov. Der Er-
folg ist für den BTV zwar sehr
wichtig, Rachmakov bleibt
aber vorsichtig: „Das war der
richtige Schritt. Aber wir ha-
ben noch einige Baustellen, wir
brauchen noch ein paar Spie-
le.“ In der nächsten Woche
empfangen die Barmerinnen
den TSVE Bielefeld, ein junges,
aber eingespieltes Team. fp
BTV: Haxel, Egert (26), Wischnitzki
(7), Rose (3), Cabadakis, Schäfer (2),
Safa (3), Hellmig (4), Schlüter (10).
Viertel: 20:13, 10:16, 15:8, 5:18.

SIEGER UND PLATZIERTE

ERGEBNISLISTEN Das Ergebnis aller
Starter gibt es im Internet unter
Elc-wuppertal.de

CROSS-LAUF Mit dem 45. Wald-
und Crosslauf tritt der LCW am 18.
November bereits wieder auf den
Plan. Start und Ziel ist die Bezirks-
sportanlage Am Freudenberg.

LTV erleidet den ersten herben Rückschlag
Handball-Oberligist
unterliegt klar mit
17:27 in Angermund.
Von Rudi Lange

Eine bittere Lektion in Sachen
Oberligatauglichkeit wurde
dem LTV Wuppertal bei der
deutlichen 17:27 (8:16)-Nieder-
lage vom TV Angermund er-
teilt. Schon vor dem Spiel wa-
ren die Vorzeichen nicht güns-
tig. Florian Hilbrich hatte sich
die Schulter kurzfristig ausge-
kugelt und fällt sechs Wochen
aus. Felix Breenkötter sagte
mit Fieber ab, so dass Nino Ni-

gro reaktiviert werden musste,
damit die Langerfelder zumin-
dest mit zehn Feldspielern an-
reisen konnten.

Dies führte vom Anpfiff an
zu großen Problemen in der
Feinabstimmung in Angriff
und Abwehr. Hinten agierte
die Defensive löchrig wie ein
Schweizer Käse und vorne
wurden die Bälle in Serie abge-
geben und verworfen. Sogar
drei Siebenmeter konnten
nicht im Gehäuse der Anger-
munder untergebracht wer-
den. Deshalb kam es, wie es
kommen musste. Schnell lag
der LTV mit 0:4 und 3:9 im Hin-
tertreffen. Über die gesamte

Spielzeit konnten die Gäste
den frühen Rückstand nicht
mehr entscheidend verkürzen.

Spielertrainer Malte Pauls,
der in Abwesenheit von Martin
Buss wieder zusammen mit
Alex Breenkötter an der Au-
ßenlinie coachte, kommentier-
te enttäuscht: „Wir hatten
heute keinen guten Tag. Per-
manent mussten wir dem
Rückstand hinterherlaufen
und haben leider schon früh
den Kopf nach unten genom-
men!“

Mit 16:8 für Angermund
wurden die Seiten gewechselt.
Nach der Pause konservierte
der LTV zwar diese Tordiffe-

renz, kam aber in keiner Phase
des Spiels mehr für den Sieg in-
frage. Zwischenstände von
14:22, 16:24 demoralisierten
die Langerfelder. Obwohl die
Angermunder laut Pauls letzt-
endlich gar nicht so viel besser
waren als die Wuppertaler. Mit
einem „Willkommen in der
Oberliga“ unterstrich er die Er-
kenntnis, dass mit 80 Prozent
des Leistungsvermögens in
dieser Spielklasse kein Spiel zu
gewinnen ist.
LTV: Miebach, Oppolzer, Pack (2),
Goerigk (1), Nigro (n.e.), A. Breenköt-
ter, Lorenz (3/3), Lepper (3), Pauls,
Biskamp (3), Adolphs (1), Jahn (4/3)

2. BUNDESLIGA DAMEN
HCD Gröbenzell — DJK/MJC Trier 23:32
FSG Mainz 05/Budenheim — TG Nürtingen 25:26
TV Beyeröhde — Kurpfalz Bären 20:24
Union Halle-Neustadt — FSG Waiblingen-Korb 25:26
BSV Sachsen Zwisckau — SG 09 Kirchdorf 31:30
Hannover-Badenstedt — SG Herrenberg 25:26
SV Werder Bremen — Füchse Berlin 29:26

1 HL Buchholz 05-Rosengarten 2 60:48 4:0
2 FSG Mainz 05/Budenheim 3 91:74 4:2
3 Kurpfalz Bären 3 80:76 4:2
4 SV Werder Bremen 3 86:82 4:2
5 FSG Waiblingen-Korb 3 79:77 4:2
6 SG Herrenberg 3 76:75 4:2
7 TG Nürtingen 3 77:79 4:2
8 DJK/MJC Trier 2 57:51 2:2
9 TV Beyeröhde 2 47:44 2:2

10 Union Halle-Neustadt 2 56:55 2:2
11 BSV Sachsen Zwisckau 2 55:63 2:2
12 Hannover-Badenstedt 3 78:82 2:4
13 Füchse Berlin 3 72:81 2:4
14 SG 09 Kirchdorf 3 88:94 0:6
15 HCD Gröbenzell 3 74:95 0:6

HANDBALL
BUNDESLIGA HERREN
ERG Iserlohn — RSC Cronenberg n.P.8:7
SC Moskitos Wuppertal — Bison Calernberg 0:15
RESG Walsum — TuS Düsseldorf-Nord 0:3
RHC Recklinghausen — HSV Krefeld 7:3
Germania Herringen — RSC Darmstadt 6:0

1 Bison Calernberg 1 15:0 3
2 Germania Herringen 1 6:0 3
3 RHC Recklinghausen 1 7:3 3
4 TuS Düsseldorf-Nord 1 3:0 3
5 ERG Iserlohn 1 8:7 2
6 RSC Cronenberg 1 7:8 1
7 IGR Remscheid 0 0:0 0
8 RESG Walsum 1 0:3 0
9 HSV Krefeld 1 3:7 0

10 RSC Darmstadt 1 0:6 0
11 SC Moskitos Wuppertal 1 0:15 0

ROLLHOCKEY

OBERLIGA HERREN
TV Aldekerk II — HSG Wesel 19:18
Mettmann-Sport — SG Überruhr 27:24
TV Angermund — LTV Wuppertal 27:17
Remscheid — Borussia M’gladbach 28:29
TSV Aufderhöhe — U. Haan 27:33
TV Oppum — TuS Lintorf 39:29
Dinslaken — SV Neukirchen 23:16

1 Dinslaken 2 62:42 4:0
2 TV Angermund 2 58:44 4:0
3 TV Oppum 2 62:50 4:0
4 Borussia M’gladbach 2 57:52 4:0
5 U.Haan 2 57:52 2:2
6 SG Überruhr 2 53:50 2:2
7 Remscheid 2 53:53 2:2
8 Mettmann-Sport 2 51:52 2:2
9 LTV Wuppertal 2 50:55 2:2

10 TV Aldekerk II 2 42:47 2:2
11 HSG Wesel 2 39:42 0:4
12 TSV Aufderhöhe 2 55:66 0:4
13 SV Neukirchen 2 43:54 0:4
14 TuS Lintorf 2 55:78 0:4

OBERLIGA DAMEN
Mettmann — VfL Rheinhausen 21:22
Biefang — Bergische Panther 25:21
TV Borken — TV Lobberich 26:28
F. Düsseldorf II — Aldekerk II 20:21
GSG Duisburg — SV Wipperfürth 28:22
Adler Königshof — Rheydter TV 25:25

1 Aldekerk II 2 58:37 4:0
2 GSG Duisburg 2 54:37 4:0
3 TV Lobberich 2 58:44 4:0
4 Biefang 2 51:43 4:0
5 Adler Königshof 2 45:44 3:1
6 F. Düsseldorf II 2 39:38 2:2
7 VfL Rheinhausen 2 37:47 2:2
8 Rheydter TV 2 42:44 1:3
9 Mettmann 1 21:22 0:2

10 TV Beyeröhde II 1 18:30 0:2
11 Bergische Panther 2 40:45 0:4
12 SV Wipperfürth 2 44:54 0:4
13 TV Borken 2 43:65 0:4

2. REGIONALLIGA HERREN
Südwest Baskets — SG BG Bonn-MTuS 64:60
Fast-Break Leverkusen — DJK Adler Frintrop 104:94
SG Sechtem — Bayer 05 Uerdingen 99:76
RheinStars Köln II — Giants Düsseldorf II 65:76
Deutzer TV — Barmer TV 85:71
ErftBaskets Bad Münstereifel — Leichlinger TV 73:58

1 Deutzer TV 2 187:130 4
2 Fast-Break Leverkusen 2 196:148 4
3 Giants Düsseldorf II 2 149:128 4
4 Barmer TV 2 172:155 2
5 SG Sechtem 2 162:149 2
6 Bayer 05 Uerdingen 2 165:165 2
7 Südwest Baskets 2 141:145 2
8 Leichlinger TV 2 143:150 2
9 ErftBaskets Bad Münstereifel 2 139:147 2

10 RheinStars Köln II 2 135:177 0
11 SG BG Bonn-MTuS 2 114:156 0
12 DJK Adler Frintrop 2 153:206 0

VERBANDSLIGA DAMEN
Ewaldi Aplerbeck — DSJ Stoppenberg 5:8
Groß-Ösinghausen — TG Klafeld-Geiswald 8:4
Franz-Seles-Haus Essen — TTC Wuppertal II 7:7
TTG Netphen — Viktoria Bochum 3:8
DJK BW Annen III — TV Kupferdreh II 8:3

1 Viktoria Bochum 2 16:5 4:0
2 DJK BW Annen III 2 16:8 4:0
3 Franz-Seles-Haus Essen 2 15:10 3:1
4 DSJ Stoppenberg 2 13:13 2:2
5 TTC Wuppertal II 2 14:14 2:2
6 Groß-Ösinghausen 2 10:12 2:2
7 Ewaldi Aplerbeck 2 12:15 1:3
8 TTG Netphen 1 3:8 0:2
9 TV Kupferdreh II 1 3:8 0:2

10 TG Klafeld-Geiswald 2 7:16 0:4

TISCHTENNIS

LANDESLIGA DAMEN
ETB SW Essen — Velberter SG II 59:46
Barmer TV II — Sterkrade 69ers 51:45
Hülser SV — TG Neuss II 55:62
Capitol Bascats Düsseldorf — Basket Duisburg 77:48
Bayer 05 Uerdingen — ART Düsseldorf ausgef.

1 Capitol Bascats Düsseldorf 2 187:93 4
2 TG Neuss II 2 134:91 4
3 Vohwinkeler STV 1 73:44 2
4 ART Düsseldorf 1 52:35 2
5 Sterkrade 69ers 2 105:98 2
6 Barmer TV II 2 86:97 2
7 ETB SW Essen 2 95:118 2
8 Hülser SV 2 102:122 0
9 Basket Duisburg 1 48:77 0

10 Bayer 05 Uerdingen 1 44:73 0
11 Velberter SG II 2 91:169 0

NRW-LIGA HERREN GRUPPE 2
TTC Herne-Vöde — TTV Rees-Groin 8:8
SG Heisingen — SSV Germania 6:9

1 TuS 08 Rheinberg 2 18:4 4:0
2 DJK Rhenania Kleve 2 18:11 4:0
3 SSV Germania 3 19:16 4:2
4 TTV Rees-Groin 2 17:13 3:1
5 TTC Herne-Vöde 3 19:18 3:3
6 TT-Team Bochum 2 15:10 2:2
7 TTC Post Hiltrup 2 16:14 2:2
8 PSV Oberhausen 2 10:15 2:2
9 SG Heisingen 3 20:21 2:4

10 Mettmann-Sport 1 4:9 0:2
11 MTG Horst Essen 2 7:18 0:4
12 TTV Ronsdorf II 2 4:18 0:4

TISCHTENNIS

LANDESLIGA HERREN GRUPPE 5
TSV Fortuna — TTC Wuppertal 9:4
DJK TB Ratingen — Union Velbert III 4:9
Olympia Mülheim — TuS 08 Lintorf 3:9
SSV Germania II — TuSEM Essen 9:2
DSJ Stoppenberg — DJK Altenessen 3:9

1 Union Velbert III 3 27:9 6:0
2 TSV Fortuna 3 26:18 5:1
3 DJK Altenessen 3 24:15 4:2
4 SSV Germania II 3 21:14 4:2
5 TTC Wuppertal 3 21:22 3:3
6 DJK TB Ratingen 3 21:23 3:3
7 TTSC Mülheim 71 2 12:15 2:2
8 TuS 08 Lintorf 3 18:21 2:4
9 DSJ Stoppenberg 3 18:24 2:4

10 Olympia Mülheim 3 17:23 2:4
11 Union Mülheim II 2 13:17 1:3
12 TuSEM Essen 3 10:27 0:6

NRW-LIGA DAMEN
TTC Wuppertal — TuS Hiltrup 8:4
DJK Adler Brakel — SV Bergheim 8:1
DJK TTR Rheine — VfL Oldentrup 8:5
TTF Bönen — TTC SG Steele 1:8
DJK BW Annen II — TTV Ense 1975 8:2

1 TTC SG Steele 2 16:5 4:0
2 DJK TTR Rheine 2 16:11 4:0
3 DJK BW Annen II 2 14:10 2:2
4 DJK Adler Brakel 2 13:9 2:2
5 TTC Wuppertal 2 12:12 2:2
6 VfL Oldentrup 2 13:14 2:2
7 TTV Ense 1975 2 10:13 2:2
8 TTF Bönen 2 8:15 1:3
9 SV Bergheim 2 8:15 1:3

10 TuS Hiltrup 2 10:16 0:4

VERBANDSLIGA HERREN
Borussia Düsseldorf II — Bor. Düsseldorf III 9:3
TuS Derendorf — TTSG Lüdenscheid 0:9
Union Mülheim — Borussia Düsseldorf II 9:3
DSC Wanne-Eickel — TTC SW Velbert 7:9
Preußen Elfringhausen — DJK BW Annen 9:5
ASV Wuppertal — Bor. Düsseldorf III 9:6

1 Union Mülheim 3 27:10 6:0
2 Preußen Elfringhausen 3 27:14 6:0
3 DSC Wanne-Eickel 3 25:19 4:2
4 TTC SW Velbert 3 22:17 4:2
5 TTSG Lüdenscheid 2 17:8 3:1
6 DJK BW Annen 3 22:20 3:3
7 Borussia Düsseldorf II 2 12:12 2:2
8 ASV Wuppertal 2 10:15 2:2
9 TTC Union Düsseldorf 1 7:9 0:2

10 TV Kupferdreh 2 9:18 0:4
11 Bor. Düsseldorf III 3 12:27 0:6
12 TuS Derendorf 3 6:27 0:6

REGIONALLIGA DAMEN
NB Oberhausen — Hürther BC 75:77
TSV Hagen — AstroStars Bochum 57:63
Herner TC II — Rhein Stars Köln 62:69
TSVE Bielefeld — BBZ Opladen II 42:54
Velberter SG — Dragons Rhöndorf 51:62
Telekom Baskets Bonn — Barmer TV 50:55

1 BBZ Opladen II 2 128:68 4
2 AstroStars Bochum 2 134:106 4
3 Rhein Stars Köln 2 126:106 4
4 TSV Hagen 2 114:97 2
5 Herner TC II 2 155:154 2
6 TSVE Bielefeld 2 101:101 2
7 Dragons Rhöndorf 2 109:110 2
8 Hürther BC 2 162:168 2
9 Barmer TV 2 89:107 2

10 Velberter SG 2 95:119 0
11 NB Oberhausen 2 124:148 0
12 Telekom Baskets Bonn 2 76:129 0

BASKETBALL

VERBANDSLIGA HERREN
Kettwiger SV — TV Ratingen 25:27
TG Cronenberg — DJK Unitas Haan II 20:21
TB Wülfrath — LTV Wuppertal II 31:32
Solinger TB — SG Ratingen 31:39
DJK Styrum 06 — MTG Horst Essen 23:29
HSV Dümpten — SG Langenfeld II 25:29
TuS Wermelskirchen — HSG Mülheim 30:24

1 SG Ratingen 2 74:56 4:0
2 SG Langenfeld II 2 55:44 4:0
3 TV Ratingen 2 61:53 4:0
4 DJK Unitas Haan II 2 49:44 4:0
5 LTV Wuppertal II 2 58:56 4:0
6 TuS Wermelskirchen 1 30:24 2:0
7 MTG Horst Essen 1 29:23 2:0
8 HSV Dümpten 2 57:55 2:2
9 TG Cronenberg 2 45:47 0:4

10 Kettwiger SV 2 44:53 0:4
11 DJK Styrum 06 2 47:57 0:4
12 TB Wülfrath 2 56:67 0:4
13 HSG Mülheim 2 50:62 0:4
14 Solinger TB 2 59:73 0:4

WZ MONTAG, 25. SEPTEMBER 201724 Wuppertaler Sport A


